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SianjcflEtOe Kagiiffe deldniells Bcsjcn nnd

ZÄise«Allelle und Aisses»« esen.
W. T.-B. Großes Hauptquartier » 4. Sept . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und Boehn.

Beiderseits der Lys hat sich der Feind in ständigem
Kampfe mit unseren Bortruppen bis in die Linie Wulvergem-
Nieppr - Mac St . Mour - Laventie - Richebourg v o r g e *
arbeitet.  Unsere gemischten Abteilungen haben ihn in
diesen tzlcinkämpsen wirksam geschädigt und ihm durch Bor¬
stöße und Angriffe Gefangene abqenommen.

An der Schlachtfront  zwischen Searpe und Somme
verlief der Tag ruhig. Wir hatten während der vorletzten
Nacht unsere Truppen in die Linie Arleur -MoenvreS-Manan-
courr zurückgenommen.  Diese seit einigen Tagen schon
vorbereitete Bewegung wurde plangemäß und ungestört vom
Feinde dnrchgefiihrt. Der Gegner ist erst am Nachmittag
zögernd gefolgt. An der Front zwischen MoiSlainS und
Peronne hat der Feind seine Angriffe gestern nicht wiederholt.

Beiderseits von N o h o n führte der Franzose stärkere
Angriffe » die sich im besonderen gegen das Höhengclände
zwischen Cambrai und Busth richteten. Der Feind , der hier
viermal am Bormittag und am Nachmittag vergeblich gegen
die brwährte 231. Infanterie -Division anstürmtr » wurde,
rbrnso wie an den übrigen Angriffsabschnitten , restlos
a b g e w i e s r n.

An der A i l e t t e ErkundungSgefechte. Borstöße des
Feindes gegen Concy- le - Chateau scheiterten. Zwischen
A i l e t t e nnd A i S n e setzte der Franzose im Berein mit
Amerikanern und Italienern nach stärkster Feuerwirkung zu
erneuten Angriffen  an . Sie wurden vielfach nach
erbittertem Nahkampf ubgewiesen.

Wir schoflen gestern 22 feindliche Flugzeuge und 7 Feffel-
ballonc ab. Leutnant Rum eh errang seinen 30. Luftsieg.

Heeresgruppe Dr «tsli,cr Kronprinz.
Südlich von R ! P o n t brachten wir von erfolgreichem

Borstoß in die französischen Gräben Gefangene und Maschi¬
nengewehre zurück.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.
*

Englische Ankündigung des Lutscheidungs-
Kampfes im westen.

Basel, 3. Sept . Die „Movning Post" meldet, Latz der
dritte und entscheidende Offenswadschnitt der Derbands-
armeen jetzt 'begonnen haste. Armeebefehle Fachs und Haigs
bereiten auf die weldxeefchichtliche Grütze der bevorstehenden
Aufgaben vor.

Der Urorprinz über denvrrteidigungt-
charakter unseres Krieges.

W . T. B. Wien, 3. Sept . Das Mittagsblatt des
«Neuen Wiener Journals " veröffentlicht eine Unter¬
redung seines Berliner Berichterstatters Dr . Friedegg
mit dem deutschen Kronprinzen über den Krieg und die
Kriegslage . Es heißt darin:

Im Laufe der Unterredung sagte mir der Kronprinz»
daß er in England viele Freunde hätte . Nach seiner
Überzeugung hätte England in den Krieg eingegrissen,
auch wenn wir nicht durch Belgien gezogen wären . Wir
sind als Barbaren und Kriegswütige verschrien, wäh¬
rend wir doch nichts wollten und wollen als unser
Leben und unsere Entwicklung. Dieser Krieg ist und
war in meinen Augen nichts anderes als ein Berte i-
digungskrieg.  Ich habe den Krieg niemals für
ein leichtes Manöver gehalten und war niemals der An¬
sicht, daß wir die Feinde zerschmettern  würden.

Ich halte es auch nicht für wünschenswert, daß die
Feinde vernichtet werden, weil ans dieser Welt

Platz genug für alle Nationen ist.
Es muß allerdings auch Platz für D e u t s chI a n o und
seine Verbündeten sein. Als ich am zweiten Mobil¬
machungstage, also am 3. August 1914, Berlin verließ,
erwartete ich die Kriegserklärung Englands für die
allernächsten Tage . Englische Großkaufleute
sagten mir ungeniert im tiefsten Frieden , daß der Krieg
mit uns u n v e r m e i d l i ch sei. Ich meine aber, daß
es zu den von den Engländern in die Welt geschrienen
moralisckien Grundsätzen wenig paßt , wenn man aus
w i r t 'scha f t l i che n Gründen die ganze Welt in einen
Krieg gegen Völker treibt , die nichts weiter verschuldet
haben, als daß sie f l e i ß i g e r und anspruchsloser
waren als andere Völker. Um Demokratie und
Freiheit,  und wie die Schlagwortc sonst heißen
mögen, mit denen die Entente dauernd arbeitet , han¬
delt es sich in Wirklichkeit keineswegs.

Wenn unsere Gegner behaupten, ich wäre ein
Kriegshetzer,  so ist das wahrscheinlich eine, be¬
wußte Lüge.  Jedenfalls ist es obiektiv unwahr.
Ich bin allerdings immer für eine starke Rüstung ein-
getreten, weil ich erkannt habe, daß wir uns eines Tages

gegen die ganze Welt zu verteidigen haben würden.
Nachdem England in den Krieg einqetroten ist, zweifelte
ich nicht, daß der Krieg schwer sein und lange
dauern werde. Im übrigen ist

unsere gegenwärtige Lage sicher.
Wir sind mehrmals  im Laufe des Krieges in
schwererer  Lage gewesen als jetzt. Wir haben weit
schwerere Krisen überwunden.  Ich habe den
Krieg von Anfang an als einen Verteidigungskrieg auf-
gefaßt. Das will aber keineswegs sagen, daß wir nicht
gelegentlich angreifen sollen, wo wir können, und zwar
nach dem Grundsätze, daß die beste Parade meist der
Hieb ist. Deutschland und die Verbündeten müssen den
Krieg so lange führen , bis die Gegner einfehen, daß
wir nicht umzubringen sind,  und daß er für sie
kein Geschäft ist, den Krieg fortzusetzen. Wann die
Gegner zu dieser Erkenntnis kommen, ist nicht abzu-
sshen. Aber wird wohl die Erleuchtung kommen? Wir
haben nie solche Ziele verfolgt , wie sie unsere Feinde in
den Äußerungen ihrer Staatsmänner proklamiert
haben. Wir führen den Krieg, um unsere Vernich¬
tung abzuwehren.  Die feindlichen Völker>wissen
vielfach nicht, wofür sie kämpfen. Dafür ein einziges
Beispiel : Ich sprach letzthin mit einem amerikanischen
Gefangenen , der sagte, Amerika kämpfe für Elsaß-
Lothringen . Auf meine Frage , wo Elsaß-Lothringen
liege, antwortete er, Elsaß-Lothringen sei einSee . Solche
Beispiele könnte ich aus den Unterhaltungen mit Ge¬
fangenen verschiedener Nationalitäten viele anführen.

Unsere e r n st e st e n Gegner sind rein militärisch
die Franzosen . Sie sind sehr gut geführt.
Marschall Ioffre  war ein genialer General . Auch
Fach ist ein bedeutender Führer . Die Engländer sind
zähe und gute Soldaten : ihre höhere Führung hat je¬
doch versagt. Die Amerikaner habe ich nie für eine
guanlik ^ fron bla gehalten. Ihre Anwesenheit aus
dem westlichen Kriegsschauplatz ist deutlich spürbar , aber
umbringen können sie uns nicht, und wenn ihrer noch
so viele  kämen . Von den österreichisch-ungarischen
Truppen habe ich bei meinen Armsen nur Artilleristen
kennen gelernt . Sie leisteten Hervorragendes.

vre Tntenteverschworung gegen die
Sowjetregierung.

Das verlorene Spiel des engl , diplomatischen
Vertreters Lockhart.

W. T.-B. Moskau, 3. Sept . Dar amtliche Organ
„Jswestfja " schreibt: Am 2. Deotember ist die Verschwörung
liquidiert worden, welche durch anglo - sranzösische
Diplomaten  mit dem Chef der britischen  Mission,
Lockhart , dem französischen  Cteneralkonsul G r e -
nard  und dem französischen General Lavergne  an der
Spitze darauf gerichtet war , durch Bestechung eines Teiles der
Rätetruppen  sich des Rates der Volkskommissare zu be¬
mächtigen und die militärische Diktatur  in Moskau
zu proklamieren . Die ganze Organisation , welche mit ge¬
fälschten Dokumenten und Bestechungen arbeitete , ist aufge¬
deckt. Unter anderem sind Hinweise gefunden worden, datz
für den Fall deS gelungenen Umsturzes eine gefälschte
Geheimknrrespondenz  der russischen Regierung mit
der Regierung DeutsckilandS veröffentlicht werden und ge¬
fälschte Verträge fabriziert werden sollten, um eine geeignete
Atucosphäre fiir die Erneuerung de ? Kriege » mit
Deutschland  zu fcbaffen. Die Verschwörer handelten,
indem sie sich durch die diplomatische Immunität
deckten und auf Grund von Bescheinigungen, welche mit der
persönlichen Unterschrift deS Chefs der britischen Mission in
Moskau ausgestellt wurden , von welchen sich viele Exemplare
in den Händen der außerordentlichen Kommission befinden.
Durch die Hände nur eines der Agenten LockhartS, de? eng¬
lischen Leutnants Ratily, sind in den letzten Wochen 1 280 008
Rubel zu BestcchungSzwecken  gegangen . Die Ver¬
schwörung wurde aufgedeckt dank der Standhaftigkeit jener
Truppenkommandeure , an welche sich die Verschwörer mit
ihren BestechungSanträgen gewandt hatten . In der Woh¬
nung der Verschwörer wurde ein Engländer ver¬
haftet,  welcher sich, nachdem ec in die außerordentliche
Kommission verbracht worden war , als der englische diplo¬
matische  Vertreter Lockhart  zu erkennen gab. Nach
Feststellung seiner Person wurde der verhaftete Lockbart so-
fort freigelassen. Die Untersuistung wird energisch fortge»
führt . Die Gefangennahme der Volkskom¬
missare  sollte bei einer Plenarsitzung stattfiuden , auf
welcher irgend eine besonders wichtige Frage zur Beratung
stand. Es erschien auch notwendig, dafür zu sorgen, datz der
Truppenteil , welcher an diesem Tage die Wache im Kreml
hatte , bestochen wurde und selbst die Verhaftung »ornebme.
Alle verhafteten Mitglieder vom Rate der B»lkrk»mmissare
sollten sofort nach Archangelsk  verbracht werden. Dieses
war anfänglich geplant . Bald darauf sprach jedoch Rayly
Zweifel über die Zweckmäßigkeit aus , Lenin  nach Archangelsk
zu schicken, da es Lenin bei seiner wunderbaren Eigenschaft,
dem gemeinen Manne nah« zu kommen, während seiner
Reise nach Archangelsk gelingen könne, die Wachmannschaft
auf seine Seite zu bringen , so datz diese ihn befreien könnte.

Daher erklärte Rahly, e? sei am sichersten, Lenin  und
T r o h kh sofort nach ihrer Verhaftung zu e r s chi c tze n. In
ter Nacht vom 31. August zum 1. September erschienen die
Beauftragten der außerorvrntlichen .Kommission in der Kom-
w.iflicn der Verschwörer, wo die Leiter der Verschwörung zu-
sammeukamen. In der Wohnung wurde ein« Versammlung
v.n gesunden. Unter den Verhafteten befand sich ein eng¬
lischer Untertan , welcher seinen Namen nicht nennen wollte.
Alle «Bei hasteten wurden in di« außerordentlich« Kommission
»erbracht. Dort erklärte der unbekannte Engländer , er sei
der diplamatische Vertreter Lockhart.  Nachdem sich PeterS
von der R i cht i g ke i t seiner Erklärung überzeugt hatte,
sagte er L»ckh«rt, datz er sofort befreit würde. Er fragte ihn,
»b er nicht bezüglich de« Bestechungsversucher gegenüber dem
Kommandeur eines Räteir .ipventeilr eine Erklärung abzu¬
geben habe. Lockhart leugnete kategorisch die Tatsache deS
Bei kehr» mit dem Kommandeur . Als ihm jedoch die genauen
Daten der Zusammenkünfte angegeben und einige Dokumente
ongeführt wurden , erklärte er erregt , daß seine Eigenschaft
«lS diplomatisckwr Vertreter ihn vor irgend welchem Verhör
^stütze. Lockhart wurde darauf hingewiesen, daß ihm die
Frage nur gestellt wird, um ihm die Möglichkeit zu geben,
zu beweisen, datz ein gewisser Lockhart Organisator
einer Verschwörung  und der englische diplomatische
Vertreter Lockhart verschiedene Personen  seien . Der
überführte  diplomatische englische Vertreter wußte Hier¬
auf nichts zu antworten und verließ in großer Verwirrung
die außerordentliche Kommission. Der verhaftete Major
Friede und sein Bruder , ein Hauptmann , standen in Dienste»
der Rätegewalt und gaben sich mit dem systematischen Dieb-
stnbl von Geheimdokumenten und Berichten über die Lage an
der Front und über Trupoenvecschiebungen ab. Ihre Berichte
wurden in einigen Exemplaren abgeschrieben und an dir
englische und die ftanzösisch« Mission übergeben. Als Ver¬
mittlerin diente eine Künstlerin aus dem Atelier eines künst¬
lerischen Theaters . Als Ort der Vermittlung dienten dir
Boulevards.

Hauptziel der Verschwörung der anglo - französischen
Tiplomatie war eine neue Kriegserklärung an Deutschland

Tie anglo-französischen Diplomaten waren fest überzeugt,
daß jede andere  Gewalt in Rußland außer der Rätegewalt
ein gehorsames Werkzeug in den Händen des anglo - fran¬
ze s i s che n Imperialismus  sein werde und auf Be¬
fehl deS letzteren ohne Schwanken das russische Volk in ein
neues Schlachten schicken werde. Die verbündeten Diplomaten
verstanden jedoch, daß außerordentliche Gründe herbcige-
schaftt werden müßten , um den Umsturz und eine neue
Kriegserklärung vor dem Volke ;u rechtfertigen. Daher
schenkte man besondere Aufmerksamkeit der Besetzung der
Arkeitsrüum « Lenins , Trotzkys , Aralows  u . a.
verantwortungsvoller Räteführer , um die urkundlichen Texte
der Verträge und Vereinbarungen mit Deutschland zu
finden. Dabei wurde oorau "gesehen, daß sich diese Ver¬
träge a'S identisch mit den in der Presse veröffentlichten er¬
weisen würden . Für diesen Fall wurde beschlossen.

gefälschte Verträge z« fabrizieren , welche daS Volk von
dem „Verrat " der Bolschewisten an Rußland überzeugen

sollten.
Tie Frage über die Fabcikation von gefälschten Verträgen
wurde in einer Reihe von Sitzungen, die von der britischen
Mission veranstaltet wurden, beraten . Dies ist durch die
ersten Daten der vorläufigen Untersuchung über die aufge¬
deckte Verschwörung der anglo-französiscken Diplomatie be¬
stätigt worden. ES war beabsichtigt, außer gefälschten Ver¬
trägen auch eine gefälschte Korrespondenz  zwischen
der russischen und deutschen Regierung zu fabrizieren.

»
vie russische Zustimmung zu den Zusatz¬

verträgen mit Veut 'ckland.
W. T.-B. Moskau, 8. Sept . Laut „ISwestija " wurde in

der Montogssttzung des Zentral -ExekutivkomiteeS der ratifi¬
zierte Zusatzvertrag zum Breifter Frieden , nachdem Elwerldow
ihn unterschrieben hatte , noch gestern abend mit einem diplo¬
matischen Kurier nach Berlin geschickt, damit der AuS -
t a u sch 'der ratifizierten Verträge am 6. September erfolgen
kann.

Auf der Sitzung der Moskauer Konferenz der Kommun
miftenpartei erstattete Larin am 29. August laut „Prawda"
in Gegenwart von 688 Genossen bei verschlossenenTüren Be¬
richt iiber den Inhalt des neuen Ühereinkommens. Der Be¬
richterstatter wies auf eine Reihe Verbesserungen  hin
und sagte : Wir bekommen eine Reihe Städte und Gou¬
vernements zurück  und erhalten volle Freiheit
bei der Nationalisierung  unserer VvKswirtschast.
Die Konferenz nahm einstimmsg «ine vom Berichterstatter
eingebrocht« Resolution über die Anerkennung der auswärti¬
gen Politik deS Rats der Volkskommissare an.
Eine neue Verschwörung mit enqlilchem Gelde.

W. 1 .-B. Mokka», 2. Sept . Nach der „KcaSnoje Gazeta"
wurde im Gouvernement Wologda  eine neue Ver¬
schwörung von Offizieren entdeckt, welche von England
Unterstützungen erhielten. Von den Verhafteten wurden
zehn Offiziere erschnjsen.

Die „Utro Rofij " meldet, datz der ehemalige Bevollmäch¬
tigte der englischen Regierung in Rußland , Lindlay , zunr
Heuptkommissar für Rutzland mit dem Sitz in Archangelsk
ernannt wurde.
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Lenin « Sustand.
W. T .-B. Moskau, 8. Sept (Meldung der Wiener St. St

Telegraphen. Korrespondenzbureaus.) Der Zustand Lenins ist
fortdauernd ernst, jedoch schwebt der Patient augendlicklich nicht in
Gefahr. Die Krise wird binnen zwei dis drei Tagen erwartet. An¬
läßlich de« Mcrtanschlag» erfolgen zahlreiche Verhaftungen, dar-
»nter dir von Ukrainern. Trotz Schlitzscheinen fanden bei den
früheren Bürgermeistern Mosfau« Urdnew und « strow Haus»
fuchungen statt. Der Bischof Makcrius wurde verhafiet. Das
äußer« Bild Moskau« ist »udig
ver Tjchechengeneral in Westfibirten verlangt

H lfrkrSsl «.
Berlin , 4. Sept . Laut „Corriere della Cer «" verlangt

Aeneral Dietrichs . Kommandant der tschechischen Truppen in
SBfftfMnrien, sofort genügend Hilfskräfte» um vor Eintritt de?
Winter » mit den Alliierten Kühlung zu nehmen. Ihre La-p:
werde sonst hosftni-ngSloS.

Die ttomSvi « ver „Slnerkennung"
d«r Eschecho. Skowaken auch durch V'e Union.

Rotterdam » 4. Sevt . (Eig. Drahtbericht , zb.) Alls
Wafhingten wird gemeldet: Die amerikanische Regierung
erkennt die Tscheche-Slowaken als kriegführende Nation an.

Eins psluifchr Uavknetlskrsfis.
W. T.-B. Warschau» 3. Sept . Die Warschauer Presse be-

ßchäftiyt sich mit der Möglichkeit eines Rücktritts des Kabinetts
Eleczkoweki. Unter den Kandidaten für den Posten des Pre¬
mierministers werden genannt : der ehemalige Ministe rpr ' ss-
dent Kucharzewski, der aber die Annahme des Portefeuilles
abgelehmt Hab«, Prinz Janusz Radziwill , der Vizepräsidei-.t
des StoatSratS MikulowSki-Pomorbki und auch der Vertreter
dos RegentscbcrftsratS in Moskau LeSnicki.

W. T.-B. Wien, 4. Sept . (Trahtbericht .) Ministerpräsi¬
dent Freiherr v. Hussarek  hatte heute eine Besprechung
mit dem Cfemfiiui des PolencklubS Tertill.

•
Bor der finnischen Konizswahl.

W. T .-B. Helstogsor», 2. Sept. „Uns! Paevae" erfährt, di«
Regierung beabsichtige, die Einberufung des Landtages im Laufe
dieser  Woche vorzunebmen Ter Landtag werde zwei Wochen
darauf zur Vornehme der Königswabl zusammentreten.

Deutscher  Reich.
Di« wahlrechtrvorlaHen im preutzifchsn

ki*rr«uh»u«.
Le . Berlin » 4. Sept . (Eig. Drahtbericht , zb.) Bei den

«n Montag abgehaltenen FraktioiiSsihungen deS Herren¬
hauses ist nach der „B. Z." ein wesentlicher Fort¬
schritt zugunsten der Regierungsvorlage  er¬
zielt worden. Die neue Fraktion hat sich einmütig auf den
Standpunkt der Regierungsvorlage gestellt (mit der Alters¬
zusatzstimme)» auch diejenigen Oberbürgermeister » die poli¬
tisch dem rechten Flügel der nationalliberalen Partei nahe-
ftrhen und bis vor kurzem gegen die Regierungsvorlage waren.
Man nennt in politischen Kreisen unter den Herrenhaakrnit-
«licdern , di« jetzt für die Vorlage tätig sind» Herrn v. Batocki.
den früheren Landwirtschaftsminister Frhrn . v. Schorlemer
und den Fürsten Menburg . Wie die „B. Z " noch meldet,
haben in einzelnen Wahlkreisen zwischen den Führern der
wohlrefermfteundlichen Parteien bereits Besprechungen über
ein gemeinsames Vorgehen bei einer Auflösung begonnen.
Sollt « aber das Herrenhaus die Regierungsvorlage annehmen,
fo wird st« voraussichtlich bei der neuen Beratung im Ab¬
geordnetenhaus nicht mehr scheitern.

Br . Berlin , 4. Sept . (Eig . Dcähtbericht. zb.) Heute
vormittag begann im preußischen Herrenhaus der V e r -
fassungSausschuß  die Beratung der WahlrechtSvor-
logen. Nack Informationen linksparlamentarischer Kreise
soll ein ziemlich  f e r t i g e r K o m p r o m i h e n t w u r f
vrrliegen , dessen Bearbeitung nur einige Tage erfordern
würde. Auf der Rechten ist man dagegen der Meinung » daß
tie Durchsicht der Vorlagen einige Zeit in Anspruch nehmen
würde.

StaalrsekretSr v. ksintze in Wien.
W. T .-B. Wien, S. Sept . Staatssekretär v. Hintze :st

heute vormittag » vom UnterstzaatSsekretärFreiherrn v. Mumm»
Botschaftsrat Prinzen Hatzfeldt und LegationSrat Freiherrn
». SSittinpfroff begleitet» hier «ingetroffen . Er wuvde am
Bahnhof vom Botschafter Grafen Wedel und dem Gesandten
Prinzen gu  Stollberg -Wernigerode begrüßt.

Die Frage einer Wiener Reifte des Kanzlers.
Berlin , 4. Sept . Dem „ffl. T ." wird aus Wien berichtet:

Bon den Verhandlungen der Staatssekretärs v. Hintze mit
den maßgebenden österreichisch-ungarischen Persönlichkeiten
würde e« albhänyen, rtb und wann auch der Reichskanzler
Graf Hertling nach Wien kommen werde.

Der Besuch de» Königs von Bayern in Sofia.
W. T.-B. München, 4. Sept. (Drahtbericht.) Die

Korrespondenz Hoffmann meldet: Seine Majestät der

Nu « NnnS und Leben.
* KsirigNchr Schauspiele. Die gestrige Vorstellung — es

wurde Verdi« Oper Jla Trat , iata"  gegeben — verlief
außerordentlich glanzvoll . Fräulein Alfer mann,  die an
Stelle von Frau Frietieldt neugewonnene Koloratursängerin»
ersany sich schnell die Gunst der sehr zahlreichen Zuhörer , die
ihr und den übrigen Darstellern reichen Beifall spendeten.
Eine eingehende kritisch« Würdigung der Leistung Fräulein
Mfermann » erfolgt bei späterer Gelegenheit. ---

C. K. Papier aus Blättern . Eine junge Dänin » Karen
Cramson , hat » wie der „GauloiS " berichtet, ein Verfahr «« ent¬
deckt» abgefallener Lnib in Papier d»r verschiedensten Art,
vom seidenartigen bis zum kräftigsten» zu verwandeln . Ne,
der Herstellung werde« nur die Ripp»« von Baumblätteru
verwendet . Der übrige Teil der Blätter wird entfernt und
nach seiner Pulverisierung mit Kohlenstaub vermischt» « il
dem er ein ausgezeichnet«» und billige» Heizmittel eogeben
soll. Da » Herstellungsverfahren diese» Papier » wiiÄ al» sehr
einfach lbeschrieben. Die Blätter werden mechanisch zerriebe »,
die Rippen gereinigt und mit H:lse von Ätzmitteln gebleicht,
und der Papierteig ist fertig . Für Frankreich hat mau be¬
rechnet, daß das abgefallene Laub 40 Millionen Tonnen be¬
trägt «nd daß man für da» zur Beendigung der Papierkrise
«otweichig« Papi « mu  4 Million« brauchen würde.

Wrsbaderrer Tagdlatl. Nbend-AuSgabe . Erstes Blatt , - kr. 413,

König  ist gestern abend 6 Uhr zur Erwiderung des
Besuches des Königs von Bulgarien nach Sofia  ab¬
gereist. In Begleitung Seiner Majestät befinden sich
außer den Herren des unmittelbaren Dienstes der
Staatsminister des Kgl. Hauses und des Äußern von
Dandl , der sich in Belgrad der Reise anschließen wird,
ferner der Kriegsminister General der Kavallerie von
Hellingrath und der auch am bulgarischen Hofe be¬
glaubigte bayerische Gesandte in Wien Freiherr von
Tücher.

Zum Unfall des Großljerzogs von Oldenburg.
W. T.-B. Oldenburg , 3. Sept . Der Großherzog von

Oldenburg läßt allen» die an seiner Verletzung durch den
Automobilunfall freundlichen Anteil genommen und ihm
gute Wünsche gesandt haben» hierdurch höchstseineu besten
Dank sagen und bittet darum » da sein Befinden sich in ex*
fteulicher und völlig normaler Weise bessert,  von wei¬
teren Erkundigungen absehen zu wollen» damit in der jetzigen
Kriegszeit der Telegraph nicht unnötig belastet wird ; sollte
tie Heilung wider Erwarten keinen normalen Verlauf
nehmen» so werden wieder Berichte veröffentlicht werden.

* Hof- und Personal-Nachrichten. Der frübere Reichskanzler
und fetzige Olerprösideni von Pommern Dr. Michaelis  weilt
gegenwärtig zur Kur in Wildbad.

Die Erhöhung der Zeitungsbezugspreise . W . T.-B. Köln,
3. Sept . Die Hauptversammlung des Vereins rheini¬
scher  Zeitrr ^ sverleger kam einmütig zu dem Entschluß» vom
l . Oktober an allgemein  eine Erhöhung der Bezugspreise
eintreten zu lassen, so weit dies nickst in der letzten Zeit ge¬
schehen ist» da die große Steigerung der gesamten Herstellungs¬
kosten der Zeitungen dies unbedingt notwendig macht. (Auch
andere Verftgervercine haben in der letzten Zeit entsprechende
Beschlüsse gefaßt .)

V01 * * hfth9ntv
— Die Brotpreise . Nachstehend eine interessante Zusam¬

menstellung über die jetzt in den verschiedenen Städten gezahl¬
ten Brotpreise . In Mackburg kostet ein Kilogramm Brot
39 Pf .» in Aschasfenlbnvg 40 Pf .» Gelnhausen 47,2 Pf .» Hanau
47,8 Pf .» Maing 48,5 Pf .» in Höchst kostet eS 50 Pf .» Frank¬
furt zahlt 50 Pf ., desgleichen Bad Homburg , Fulda 51,6 Pf .»
Wiesbaden  52,67 Pf . und Biebrich gar 55,5 Pf . De:
Einwohnerschaft wäre es jedenfalls angenehm » wenn unsere
Stadt in diesem Fall nicht mit an der Spitze marschierte.

— Dak Gewerkschaftskartell hielt kürzlich eine Sitzung ab»
in der u. a. die Brot frage  sehr eingehend doh and eit
wurde . Ein Redner wies daraus hin, daß seinerzeit Vertreter
der Gewerkschaften und Konsumenten in eine LebenSmittel-
kommissiori delegiert worden sind, die in Verbindung mit dom
städtischen Lebensmittclamt an der Verteilung der Lebens¬
mittel beratend teilnehmen rnd Anregungen geben sollten.
Vertreter des Magistrats hätten auch eine solche Regelung
zugesagt. Bis heute aber habe man diese Kommission noch
nicht zusammenberufem . Über diese Angelegenheit entstand
eine lebhafte Aussprache» in der von sämtlichen Rednern Ver¬
wunderung darüber ausgesprochen wurde , daß von maßgeben¬
der Stelle solche Versprechungen gemacht, nachher aber nicht
gehalten würden . Die Kommission soll, so beschloß die Vec-
sanimlung » energisch auf ihre Zuziehung dringen . Von den
Vertretern der Bäcker wurde die schlechte Beschaffen¬
heit  deS BroteS damit erklärt , daß dos erforderliche Mehl
nicht geliefert werde . Oft stehe nur die Hälfte der Woche die
richtige Mehlmischung zur Verfügung , die andere Zeit nicht,
und dementsprechend falle dann daS Brot auS. Stadtv . Bauer
erklärte» daß die Mehlvevteilunz in Händen liege, in die sie
nicht gehöre. Über den Stand und die Agitation für die
Volks fürsorg  e machte Stadtv . Bauer einige aufklärende
Mitteilungen . Bis zum 30. August seien bei >der Rechnungs¬
stelle Wiesbaden 1037 Versicherungen abgeschlossen gewesen.

— Dirnstjubiläum . Briefträger Karl Göb hier begeht
am 5. d- M. sein LüjährigeS Dienstjubiläum.

— Die Selbstversorgung der Obstrrzeuger . Nach den be¬
stehenden Bestimmungen haben die Obiterzeuger die Ver¬
pflichtung, alles Obst, welches sie nicht selbst benötigen , an
die Bezirksstelle oder an die von ihr Beauftragten zu ver¬
kaufen. Dabei ist den Erzeugern die Verwendung ihres
Obstes zu Dörrobst in gewissem Umfang gestattet . Die Reichs¬
stelle für Gemüse und Obst macht riun darauf aufmerksam,
daß diese Bestimmung geeignet sein könnte» zu Mißbräuchen
zu ftihren» insofern , als die Menge» die vom Erzeuger zurück-
gehalten und zum Dörren verwendet wird , größer sein könnte,
als der Bedarf des Erzeugers es erfordert . Es wird weiter
darauf hinycwiefen » daß d' ese Bestimmung nur so zu ver¬
stehen ist, daß der Erzeuger in angemessenen Gren¬
zen  und im Rahmen der Billigkeit berechtigt sein soll» sein
Obst zurückzuhaltan. In allen Fällen » wo diese Grenze über¬
schritten wird und ein Erzeuger mehr zurückzuhaltcn versucht»

Kleine Chronik.
Bildende Kunst und Musik. Die Deutsche Kunst-

a u s st e l l u n g in Sofia  ist in den Räumen der Königl.
Reitschule feierlichst eröffnet worden. Zur Eröffnungsfeier
waren erschienen alle in Sofia anwesenden Minister » Ver-
treier des HofeS» die hohen militärischen Stellen , di« Mät-
glieder deS diplomatischen Korps der verbündeten Mächte, der
Bischof von Sofia , di« Spitzen der Literatur und Kunst, die
ersten GescllschastÄkreise, die Mitglieder der ärztlichen Mission
der Verbündeten , andere hohe Beamte und zahlreiche geladen«
Gäste.

Wissouschnft und Technik. Der «tzsmslige bekannt«
Btr » tzburg «r Hock<chnliah,«r Professor Tcheodakd- i ei¬
le r ist am S. September wahrend einer PvrtragSreif « an der
Fernt in eirnm Foldlazarett plötzlich der Ruhr ecklvze». Mit
ihm scheidet eine der orflr« Persönlichkeiten der geistigen fÜh»
reniden Deutschland «u» dem Leben, di« unermüdlich in Wort
und Schrift für di, geistige Heb,rüg der Nation kämpfte. Be¬
sonder» die Volksschullehrerschaft verliert in ihm ihren wärm¬
sten Freund unter der Hochschullehrerschaft. Wähvend des
Kriegs war DH. Ziegler unermüdlich als Lehrer an Frankftrrter
Schulen und als Redner an der Front tätig . Jetzt ist er als
72jähriger Greis in den Sielen gestorben.

als noch - er Kopfzahl seiner Familie als billig angesehen
werden mutz, wird unnachsichtlichmit Enteignung voryegan»
gen werben.

— Vogelbeeren und Hagebutten . Im vorigen Fahr sind
diese Früchte bei der günstigen Obsternte wenig beachtet wor¬
den, in diesem Jahr aber empfiehlt eS sich, sie zur Bereitung
von Brotaufstrich im Haushalt zu verwende . Aus Obst ist in
diesem Jahr nicht zu rechnen, da dies l>ei der ungünstige»
Ernte restlos zur Herstellurig von Brotaufstrich für die Allgc»
meinheit notwendig ist. Der Landrat in Langeuschwalbach
macht darauf aufmerksam mit dem Hinzufügen , daß die
Rheinische Obst» und Marmeladefabrik Heinrich Besier in
Mainz -Weisenau bereit >st, Vogelbeeren und Hagebutten ab¬
zunehmen.

— RicterlLudisch« Dampsschissahrt. Wegen Kohkenersparni»
wird die Fahrt ab Biebrich 11.30 Uhr nach Köln e l n g este l l t.

— Personal-Nachrichten. Herrn Lehrer Mittgen  zu Cröstrl
wurde das Pcrdicnftkreuz für Kriegshilfe verliehen,

vorbeel -kite über « nnft . vortrsts « «nd verwand »«».
* Rclideni-Tbcater. Friitag wird Schönherr; packender Schau¬

spiel „Der Weibsteusel" gegeben, niit Agnes Hammer, Wilhelm
Ehandrn und Hans Flicser Am Samstag und Sonntag herrscht
wieder die hcitere Gcsangsn'use, der unverwüstliche„Stabs-
trvmpetcr", die bekannte Sperettenposse, gelangt zur Aufführung.
Fuldas „Lebeirsschüler" ist für Montag vorgesehen.

* Kurhaus. Für morgen Donnerstag ist ein Operetten- und
Walzerabend unter Leitung des Kurkapcllmeisters Hermann Inner
engesctzt.

Kus dem 5andVkPeis wiesbadem
— Erbenheim, 4. Sepi. Am Montag wurde auf Umwege»

ein ganzes Stück Bich nach einem Wiesbadener Hotel geschasst.
Die F-ldgendarmerie, der die Sache verraten wurde, kam zu spät,
sie sand nur noch die Haut des geschlachteten Rinder vor.

Kur Provinz  und Nachbarschaft.
Totschlag au» Neid.

h:. Frankfurt a. SM.. 4. Sept. Im Hause Schopcnhauerstraße 17
geriet die Postschafsnerssrau Schmidt  mit der Ehefrau des Oder-
Postschaffners Stock in Sireit , in dessen Verlauf die letztere von
der Schmidt mit einem Sioo derart über deu Kopf geschlagen
wurde, baß der Tod nach wenigen Augenblicken etntrat. Der Grund
zu der Tat soll in den, Neid der Schmidt über di« Beförderung des
Stock zum Obcrposischasfner liegen.

*

— Mainz. 3. Sept Tie 20jährige Hedwig Dinschermcmn,
Tochter eines SlcuernianneS aus der Mailandsgasse, hatte rohe
Pilze gegcssen Bald nach dem Genuß zeigten sich Vergiftung^
erscheinungen. Fehl ist die Unvorsichtige an den Folgen der Pilz¬
vergiftung gestorben.

ht . Siegen, 2. Sept. Um Gutsgarten zu Büdling erstiegen
zwei achtjährige Huugen einen LI-sltaun, und wurden dabei von
einen! alten Knechte, der Hüterbienste versah, überrascht. Der
Knecht schoß , als die Kinder aus seinen Anruf nicht antwortete»,
in den, Baum, tötete  den einen Jungen und verletzte  de»
anderen schwer.

Amtliche Devisenkurs» in Deutsohlanl.
W. T.-B. Berlin, 4 September. (Drahtberioht ) T«4e-

graphische Amiah iin ? ,n für
Holl . nd . . . . . 303.0* Q.  LIK . SOI59 B. fUr 100 flull . n
Dün - marS . . . 188 03 Gf. « 188 >0 B. » 100 ICron . n
Sohweden . . . 21 2S fr . « LI2.7 , B. < 100 Kron . n
Norwe ?. a . . . 1810  G . < 18 .40 B. « 100 Kronsa
Schweiz . 147 75 G. « 148 COB. « 100 ffrano*
Oesfcerroioh - lTngara 58.45 G. « 58. 5 B. c 10O ICroaoa
Bulgarien . . . . 70 .00 G. < 79. >4 B. « 100 üenria
Koustantinopel . 5090 G. < 2100 B. « ltilrk . Pfd-
«narren . 129.00 G. * ISO 00 B. « 103 Pesetas
HeUlDffors . . . 78 25 G- « 7575 8.

Amtliche Wechselzlnssätzs der Notenbanken.
Deuteehe PI. B.on
London . . . .600
Paria . 5.00
Amsterdam . 4.50

Bel«. Platze 8.00
Wien . 5.00
Sohweiz . PI . 4.50

tut PI. . 500
Lissabon 550
Madrid. . 4.19

iopenhat . 5.01
Itoo ’chol -n 7.11
Beterabitrj8 . ilRumänien >.5I

Anslindtsche Wechselkurs*
st. Zürich , 3 Wechsel auf Deutschland 67.50 (zu¬

letzt 68.60), auf Wien 36.75 (88 - ). auf Holland 218.75
(218.75>, auf New York 4.40 (4.33), auf London 21.— (20.55),
auf Paris 8010 (78.75>. auf Italien 61.25 (60.—), auf Kopen¬
hagen 132.— (131.—), auf Stockholm 144.— (148.—), aul
Christiania 335.— (132.—), auf Petersburg 55.— (55.—),
auf Madrid 103.25 (101.50), auf Buenos-Aires 195.— (191.—).

Banken und GcM-nir '<*.
$ Berliner Geldmarkt Tägliches Geld bedang etwa

414 Proz ., Privatwechselzinssatz 4"/» Proz . und darunter.
Industrie und Händen.

* Die I iidenscheidcr Metallwerke , A.-G., Torrn. J 'iL
Flecher u Bacsc, In Lüdenscheid , beantragt 20 Proz . (i. V.
14 Pro/ ..) Dividende

* Ver Gummi Warenfabrik Harburg -Wien Der Auf¬
sichtsrat schlägt für das verflossene Geschäftsjahr eine
Dividende von 20 Proz und einen Bonus von 15 Proz.
(i. V. 18 Proz . Dividende ) vor.

Weinbau und WelnhandeL
m. Wei»Versteigerung . Bodenheim  a . Rh-, 8. Sept

Herr Peter Kerz 3r und Kinder , Weingutsbesitzer in Boden¬
heim , brachten hier 54 Nummern 1915er und 1917er natur¬
reine Weiß- und Rotweine aus Lagen der Gemarkung Boden¬
heim , wie Neuberg , Rohrzahn , Mainzerweg , Leimen,
Leidock , Burgweg , Westrum , Braunloch , Kahlenberg , Hoch
und Ebersberg , zur Versteigerung . Alles wurde zuge-
scWagen Für das Stück 3917er Weißwein wurden bis zu
20 000, 23 200, 25 620, 32 650 M., 1917er Rotwein 16 000,
17 220 M. bezahlt . Der gesamte Erlös stellte sich auf
464 790 M ohne Fässer.

Wettervoraussage für Donnerstag, 5. Septbr. 1918
Y<mde*Meteorologisch**'' Abt*lltm? de«Plysika'. Tertia«sa ifr̂ axfart*. 4m

Wolkig , » eist troekon , wärmsr.
Wasserstanl dar Rheins

»m 4. September.
Biebrich. reget 1il  n 13r>•,u jeeSrif»a VormittagC«ub. e l !l < < lll < e «
Meine e 0.51 c « 0.51 < e <

vlc Abend-Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
Hauotschristleller: 41. H ««rrtz »r |t.

Dcrantwvrtllch für veltartikel und politis» « Nachrichten: « . Hegerherst
ür den Unterhaltunasteil : B. v. Nauendorf ; für den lokalenn. Provinz

Teilu. Lerichtssaal: T. L os a & et ; für den Handelsieil. i. SD. : CE. Losacker
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf , sämtlich ln Wiesbaden.

Drucku. Verlag derL. Schellenderg 'lchen HofbuchdruckeretinWiesdadgtz
EvreLltund « der Schrtflleituno 18  bi » t Uhr»
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Residenz -Theater
(Direktor : Dr. Hermann Ranch) .

Freitag , den 13 . September 1918,
abends 7Va  Uhr:

Eröffnungs-Vorstellung
der„Feldgrauen Spiele“

Leitung:
Frau Oberstleutnant Auer von Herrenkirchen.

Zam Besten
des Soldatenlieims Mainzer Str.

unter gütiger Mitwirkung der
Damen:

Königliche Sängerin Marianne Altermann,
Kön gliche Sängerin Mnrilm Bommer,
Fräulein Sylvia Herzig, Moderne Tänze,
Fräulein Jeasi Hold, Milglied des Residenz-Theaters,
Königliche Sängerin Helene Fola,

Herren:
Rudolf Dietz, Schriftsteller , Wiesbaden,
Eduard Lichtenstein, Nollendorfplatz -Theater, Berlin,
Professor Franz Mann»taedt, Klavier,
Erich Möller, Mitgled des Residenz -Theaters,
Königlicher Sänger Victor von Scbenck,
Grossherzoglicher Hofschauspieler Walter Tantz,

Mannheim.
Am Flügel : Fräulein Magrlt Leue.

Orchester : Das Spangenberg’seho Orchester,
unter Leitung des Königlichen Kammermusikers

J. ran Driesden.
Hesamtleitnng : Gustav Jaeoby v. Deutschen Theater

in Lille.
Preise der Plätze:

Salon'oge 12.50 Mk., I. Rangloge 10 Mk., I. Rang¬
sessel 5 Mk., II. Rang 3.50 Mk., Balkon 2.50 Mk.

Vorverkaufsstellen ab heute : Born & Schottcn-
fels, L. Enael, J. Schottenfels & Co. Ab Montag,
den 9. September , an der Tageskasse des Re ;idenz-
Th eaters.  _ F576

Äesideuztheater.
Freitag , den 13 . September 1918,

abends 7 •/* Ihr:
Auftreten zum Besten des Soldaten¬

heimes Mainzerstraße von

Sylvia Herzig
und

Eduard Mtensiein
in der Eröffnungsvorstellung der
„Feldgrauen Spiele “. Frze

Tulpenstiel-
Konzert -Palast.

Stiftstraße 18.1 Fernruf 1039.

Die Sensation des Tages!

als Meisierdetektiv
in seiner Kriminalszene

„Ein fingierter Mord“
und die

übrigen anssergewShnllehen

Konzert - Einlagen.
Kommen! Sehen! Staunen! '

miMMl  SßWIttk!
«iarktstraß» 25

«MpfieHÜ sich zur Nurfübrung jeder Schah,
reparatur.

Lieferzeit 1—8 Tage.

geschnitten und gespalten, zu verkaufen.
Kohlenhandlang Dorr,

Goiruenberg , r «leph «u 0008,

Nachlatz-
Berfteigerung.
Im Auftrag der Erben verffteigere ich morgen

Donnerstag, den 5. September er., nachmittags 3 Uhr
anfangeich, folgende sehr gut erhaltene Mobilien wsw.
in dem Haufe

10"̂ aügarier Strafe 10“
dahier

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Barzahlung,
als : 1 sehr schöner Nußb.-Schrctbtisch mit Aufsatz,

grüne -Z Plüschsofa mit 6 Stühlen , 1 zweitür.

tif .
2 bo.

hr- u. Potstersrühle^ 1 Nußb.-Waschtom.,
ttische. 2 kompl. Nutzb.-Betten , 2 Handtuch.

großes Oelgmälde lWinterlandfchaft
mann), 2 Oelbilder (Jagdstücke von Zöllner), vier
Oelbilder von Jungblut, 5 Oelbilder iTlerbilder
nach Dcikrr), mehrere alte Stiche in Eoldrcchmen,
16 Bände Brockhmi-- - Lexikon 1885, 8 Bde. dentsch-
sranz . Krieg 70/71, 1 Band LinolonS. 2 Bände
Fehleisen, 4 verschied. Bücher, Brehnrs Tierlsoen,
Men ? Werk«, Heinischen sdeutsch-latein . Wlörter-
bäbch), sowie eine Partie verich. Schal- u. andere
Bücher, sehr schöne große Pflanzen , wie Kaktus,
Elivia usw., sowie 1 großer Eseukasten, 3 Elentier-
geweilhe, versch. große ftrauenibüsten, 1 stlb. Herrrn-
Nhr, 2 kleine Standuhren , Nußh.- u. eis. Kassette,
Arzneischränkchen, Blumenständer , 1 chines. Rauch-
service, Bügelbrett u. -Eisen, Linoleum-Vorlagen u.
Tepviche, 2 alte Lederkosser, Waschgeschirre. Brillen,
Kneifer , Lorgnette (Schildpattl , Petrolcrem-, Hänge-
u. Stehlamvcn , Garzuglampen , Stchleiter , Küchen¬
schrank, 2 Tische, 2 Stühle , Teller - u. Topfbrett,
1 große Partie Nipp- u . Aufstellsachen, Bowle,.
Einmachtöpfe, 1 große Partie Küchengeschirr, Glas,
Porzellan und viele, viele hier nicht genannte Haus»
haltungSgeger.stände.

Bestchtignng 2 Stunden vor Beginn der Versteigerung.

Adam Bender
Auktionator und Taxator,

Ge schäfiSlokal: Moritzstraße7. — Telephon 1847.

BIERKÖNIG
Wiesbaden.hlzlieiniiiFStr.Z8.Tsl.30Z

Dortmunder
hall und dunkel. 880

1 Waggon Tomaten , ansl.
Pfund Kl . 1.—»

beschädigte, Pfund SO und 5» Pf.

1 Waggon Karotten
Pfund 25 Pf .,

1 Waggon Weißkraut
P und 22 Pf.

Kür Händler und Großverbrauher Vorzugspreise.
Knapp , Ariedrichftrasie 8 . Tel . 6458.

Ein SBflftfton sehr schönes

Weißkraut
Zentner 18 Mk ., zu verkaufen bei

Seewald , Bertromstr . IO.

ReMIz! krencholz!
Offeriere Prima trockenes Brennholz , auf

Ofenlänge geschnitten, klein gehackt
per Ztr. Mk. S.50 frei HanS
Bestellungen nimmt jederzeit entgegen

Jacob Riickert,
Telephon 4920 . Moritzstraße 16.

^ninniiuiiiiiiiiiHittHwmiiitiuttHiiiiiiiiuiiiiiiiimiiiiiiiuuiiiiiiiiiuiiiiiii^

I WU.MliMUf
1 Bi liier,

sofort gesucht im

Gagdlatthair*
gchattrrhaUe recht».

I niiiirroimrrrnininuriiMniiiiiminimmmiiinniiHiimiiiiiiiiHuiiinnii

Klavier
| » hohem Preise lauft nur von Privat

Fra « Waganer , Bletchstratze 18.

Handarbeitsschule
A. BäppXe7* 9DotzheimerStr. 15

Untarriebt:
Wäschenähen, Kleidermachen, Flicken u. Stopfen

Umändern von Kleidern nnd Wäsche
Sticken, kunstgewerbliche Arbeiten

Zeichnen und Malen.

Tages - und Abendkurse.

Stnzüudehvlz per Lack Mk. 1.50
Abfaklholz per Sack Mk. 2 .50

astreine u. Bretter für Schreinerzwecke,
auch Latten , ferner knrze Kistendre ter

liefert frei Hau» 852
W. Gail Wwe ., Schwalbacher Straße %

Telephon No. 81.

Dnucksadren
| jeder fflrt liefert in kürzester 3elt J

bei malziger Berechnung die
L. Lxbrllenberg'scbe

IkofbucbdriKkerti
♦ ♦ ♦ Wiesbaden ♦ ♦ ♦

iKonfore im„Cagblattbaus“
Ifernruf 6650 - 53.

llllluwmnllllllliiimnillllllimmiillllS

Klaiie» Iptiftätati- SAaWwtt
und KücheN. v. Privat sofort gegen hohe Bezahlung
zn kaufen gesucht.

Gnllich,  Römerberg 9, 1 links. Test. 1902.

Neueste Damen-Pelzhöte,
Velours, Zylinder, Samtliüte sind bei mir zum

Verkauf ausgestellt.
Fassonieren sofort, da eigener Betrieb im Hause,
Telephon 8878. A « K USS 9 Rteinstrasse 48.

Möbelankauf ! Ctitfon 2193.
3 » lausen gesucht gegen Kasse alle gebrauchten

Möbel und Betten, auch d e einfachsten nnd alte bess.
Einzelmöbel sowie Herren- , Es-.., Wohn- «. Schlaf.
zimmer.Elnrlchtungen, ferner Klaviere.

Möbelvertriebsgeschäft
nur 27 Walrarnstratze 27.m SiBBeahm

Sofort oder bis Oktober
1 gut erhaltenes PlOlIO  zu laufen gesucht.

Adr, an Fr. Schock, Bismarck-R ng 8._
Schönes Schwein

zu verk. Ott. Dotzheim.
Rbeinst raße 2 7.
Wegen Anfaabe m. Lagers
sehr aute Betten v. 65 M.
an. Deckbettenu. Plum.
von 40 an, Kissen v. 15.
Waschkom. von 65 Mk. an.
Korn. v. 50 an. weiß. eis.
Kinderbett 45 Mt., verk.
Seivv . Brrtramstraße 25.
Salen-CfiiiriafUD9

aus Mahag.. mit Umbau,
neu, zu Verl. v. Martitz.
Kaiser-Kriedr.-Rina 45. 1.

Klub-Sofa,
sehr gut erhalten, auch
für Brztzimmer od. Hotel

sehr geeignet. verk.
Ludwig. Adlerstraße 5. 1

Bviearlschr.. Bertik». 1«
11. 2t . Kleibersch ., Kom„
Wascht.. Tisch b Klavver.
Don». Str ^ M, Mt». L_
Herrschaft!. Küchen̂ Nnr«
neu. zu verk. Anznseh. ».
'»- 2 u. nach W  Uhr »ei
«rbe. Weftendftraße 8.
Noch schöne» Küchenaesm7,
Töpfe. Platten , Schüsseln.
Tasssu. Gabeln. Tonnen-
aarn.. alle« mögl. billig.
Mack Hclenenstr, 15. Pr.RMMmrn
mit X Patentachse. 6 Ztr.
leicht, au verk. Schmitt,
Werderftraße 3. Pari.

Sinaer -Rähmaschine verk.
Lu dwia. Ad lerstraße 5. 2.
Schrnttttsachen,
Pfandscheine,

kauft zu höchsten Preisen3»LBofeafels
15 Waaemannstraße15.

Te levbon 39 64.brillanten,
Perlen,

Schmucksachen, Pfandsch.,
Service. Pvkale. Leuchter.
Bettrcke kauft zu h Preis.

Geizhals.
Weberaasse 1L Tel 4139

Vortagen aller Art g»a»n
»oben Preis zu kauf «es.
Komme auch nach an»,
wärt». D. Sivver. Niehl-
Ll ° öe,11.^ Le IePh,«̂ 78.Svanifche oder dänische

Bücher
zu autem Preise für
sseldnr. z« k. aes. syreptag.
Arndtstraße1. 2 links

NerMs. Sofa.
Kleiderfchr.. sowie alle ae-
branchte u, neue Möbel
k. Ludwig. Ädlerstr. 5. 2 r.

Prokessor
Otto Dorn

verreist.

Tänlich2 Std. Nackihilfe
— Einzelunterricht — für
Schüler drö Hum. Gvm-
nannmd gesucht. Off. mit
Gebaltsansvr « Z 836
an den ? agbl.-Berlag.

Ales».XaaiftDDle
Krit, Sauer u. ffra«.
Die diesjähr . Winter.

Tanzkurse
Verb, mit kallisthen.
Üebungen lAnmutS-
u. SchönheitSl.) beg.

Mitte Lftober.
Unterrichtssäle i. eia.Sause Privat- undinzelunterr . iederz.
Ich bitte um gesällikie
Anmeld. Fran irr.
Sauer . v. Pelcke.
Adelheidstr. 33. Part,
ssernrus 4555.

Tüchtiger soliderGsfeMMüiaiM
sofort gesucht.Mia-iamn.

Kal. Thrater-Abonn.
1 Biertel oder 1 Achtel

Parterre aesnckit. Adolf»,
all er 45. Tel. 3454.fiennenaeta

Hrllmundstraße17.
tauft stets einz. aebranchte
Möbelstücke. Federbetten
vnd aanze Wolmuna-Ein.
richtuna en. Postkarte a»N.

Oegsn dar
ksinfe

Pianino
bis zu ca. Mk. 1000.—».

Schrift!. Angebote an
Frl. Werler, Rheinstr . 28.

Glltks JUanlno
zu kaufen gesucht, ssrau«tn mvf. Bleichstraße 18.

Lin Nlavier
nur von Privat zu kaufen
gesucht. Krau Hosmam»,
.ßiete nrina 12. Part.

grifeufe
sofort aesucht'
_Olierfdi . Qwlda affe 18.

Monatsfran
»der Mädchen für leicht«
Arbeit f. 1 Stunde mor*.
täglich gesucht. 8 » ™ .
»wischen 10 u. 12)4 Uhr
Scharnhorststraße9, Part,
reckt». Vorder haus._

Ml . Mrnrn
zuverlässig, sofort gesucht:
_Ruhl . BlÜckerstr.̂ ^ .

Iünrwrer ehrlickek
Lanflnirschevd.
Lanfmädchen

aus besserer sfam. gesucht.
Born ii SchottenkesS.

_Hot el Nassauer Sdk.
KriegrrSfrau verl. schw.

Portemonnaie mit 30 M.
stnb. Ehrl. Kinder b abz.
Trankenstratze. 15. 3 r._ _

Auf dem Wege vom
Sckloßvlat, biS Kranzvlatz
verloren ein lederne»

mit stnbalt u. Knrtarlarte
auf d. Namen Welnschel

lautend). Bitte abzuaeb.
aeaen Belohn, b. Portier
iW Schwarzen Bock. _

Am 28. Aua. verlören
Damenuhr mit Kette

von der Kirchaaffr zum
Hauvtbahnhof. Gegen Bel.
abzuaeben. Nähere» im
Taabl.-Be rlaa. 909 Kh

Goldene»
Ketten-

Armband
mit Schrift „Bäckchen"
verloren. Da teure» An.
denken, wird der ehrliche
Binder gebeten, es gegen
hohe Belobnnna abzugeb.
Lur^ urastraße L l. P .

Goldener

Irmboniiutirhtdttl
mit Brillanten besetzt, von
Blüchervlatzbi, Marttstr.
verloren. Abzuaeben
Belobnnna bei

Kiere».

Horländer
lmit Uebersetzungl ab»
Hand, gekommen. Medeizz
bringer erhält gute ~
Smsrr Straße 62. 1
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»acnung.
ÄÄ warne hiermit jeder,

mann , meiner Tochter
Frieda etwas zu leihen
oder zu borgen. da ich
für nichts hakte.

Wilhelm Berbern.
Wiesbaden

Hall aarte r Strafte 4.
la Zitronensaft

Dronerir MoebuS,
TaunuSftr . SS. Tel . 2007.

— I« Stoff -Farben —
waschecht, in allen Farben
Dchloßdrogerie Sichert.

,_ Mnrktitrnße9._
Wiesbadener

Schnell sohlerei
übern , alle Reparaturen
prompt u. billig. Liefer¬
zeit l—2 Tag«.

Mau erga ffe 7.

i. Kommode 90,
eleg. stonfolschr. m. Tr .-
Svieael 180. Spiegel 2k.
Seipp Brrtramstrake 25.

Heidebesen
staubfegend, bester Ersatz
für Piasava u. Fiber . Pr.

70 Pf ., empfehlen
Maurer , Eltviller Str . 18.
_Keller,Ncrostrafic,2V . ,

Ausgekämmte Haare k.
Karlstrabe 2, stiaarrenlad.

Schwa.-zv Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer- Stoffe,
vom einfachsten bis

zum alierfeinsten
Genre. K 91

S.BlumentliaI&Co.
Kirchgasse 39 41.

Harte Haut.
Dednrin hilft über Nacht. In harten Fällen
2—4Nächte. Erfolg sorantiert . Nachahmungen

weise zurük. 738
Niederlage: ^ ibügenbok- lvoth .. Langgaise II.

Jsmen-We
Else Eng ;el , Helimundstr. 8, I.

Samthüte werden nach neuesten
:: Modellformen umgearbeitet ::

Alle Zutaten werden verwendet.
Fass inneren schnellstens.

Ibesteh, in Pfif 'ttS, DertikowS,
Schränken, Betten , Kommoden,
Kapock- u. Roßhaar-Matratzen,
ganze WohnungS-E'nrichlung n
und Klaviere kaust zu ho.,en
Preisen kr . Vogel. Blcichiir . 1»

Trauer-
lkriinze

in großer Auswahl zu
billigsten Preisen.

17 Herderstrastc 17
Ecke Luremburnplatz ).

Telephon 3259.

Hosenträger.
Kräftige Feld -Hosenträger
u. starke, frlbstverf . Hand¬
schuhe und Militärmützen
billigst bei Fritz Strensch,
Kirchgasse 50._7C0

ItiiifŜ nniQftiliolj
1 Sack 2.50. Buchenscheith.
1 Sack 3.50. Ang. Froh »,
Ludwiastr 6. Hth. Part.
Bestell, auf Karte w. gcbr.

Ren eröffnet:
üdliiljrcpatQtutm

jeder Art werden prompt
und billig anSgcführt

Ainltc. 47, Csöea,
an der TaunuSstraße.

.»>WHillMIIIMtl
Wwsoa ^eacr

Westaitungs-
Snstitut

(ücbr. ^ »üfbaner
Dampffchreinerei.

©egt. 1850. Tel. 411.
SarqmaachJi»

und Küro
Schwalbacher Ltr . 36.
Lieferanten d.BereinS

für Feuerbestattung.
Uebernahme v. lieber,
führungen von und
nach auswärts mit eig.

Leichenwagen.

uUrformen von
Belour-

Am - ml Mihttk»
auf neueste Formen . Jim.
arbeiten von Samthüten
in bester Ausführung.

Jenny Matter
Damenputz.

Bleichstraste 11. Tel. 3927.

AandssaintMMsil
Sterbefälle.

Sevt . 2. : Fabrikarbeiter
Hermann Himmechebcr,
10 I . — 3.: Miueral-
wafserhändler Konr . Hock,
55 I . — Ehefr . Karoline
Weilnau . geb Huth . 37 Ä.
— Ehefrau Elisab. Nickele.
geb. Heß. 61 I . — Eh.fr.
Katharina Hoffmann , geb.
Secwald , 63 I . — Kind
Karl Sasse, 16 I . — 4.:
Rentn . Martha Krause.
59 X

Hermann Weygandt
Emma Weygandt

geb . Kunta

Kriegsgetraut.
Wiesbaden , 4. Sept . 1918.

Jahnstraße 19.

#
ES ist vorbei mst un 'erm Sehnen
Nie kehrst Du heim ins Elternhaus.
Dich wecken niemals un re Tränen
In fremder Erde ruhst Du aus,
Aufs Herz preßt b. beno sich die Hand
Du nahmst uns viel, 0 Vaterland.

Amtlich erhielten wir fetzt die schmerz,
liche Nachricht, daß unser lieber , herzens¬
guter Sohn inniggeliebter Bruder und
Schwager der

Musketier

Fritz Pfeiffer
Inhaber des Eiserne « « renzeS 2. Klaffe

am 25. August, bei den schweren Kämpfen
im Westen, sein junges Leben kurz vor
seinem 20. Jahre lassen mußte.

Die trauernde » Eltern
«. Gefchmister.

Familie Aaiiann Pfeiffer.
Steingasse 14, 1.

Ten Heldentod fürs Vaterland starb am
II . August 1918

Sodo William Ernst August

von der Wense
Leutnant im Leibgarde -Jnf .-Regt . Rr . 115

(l . Grotzh. Hess)
Znh. des Eis. Kreuze» 1. «. 2. Klasse,

de» Otdenb . Friedr .-Ang .- KrenzeS 1. «. 2. Kl. ,
der Hess. T pfcrkcits -Meda lle und deS

Beobachter -Abzeichen».
Die Staffel betraue t den Verlust eines

teuren Kameraden und eines jungen,schneidigen
Jagdfliegers . F150

Im Namen einer Jagdstaffel:
Wrnxl.

Leut«, d. Res., pellv . Staffelführcr.

Wiedersehen war ihre und unsere Hoffnung.

Am 16. Juli 1918 fiel auf dem Felde der Ehre unser geliebter
Sohn'und Bruder

schütze Wilhelm Grimm
im Alter von 21 Jahren.

Am 23. August 1918 starb zu Königsberg(Ostpr.) im Lazarett
an einer schweren Lungenerkrankung, welche er sich im Felde zu-
gezogcn hatte, auch unser zweiter geliebter Sohn und Binder

murfetier Richard Grimm
im Alter von beinahe 20 Jahren.

Die trauernde« Hinterbliebenen:
Atvert Grimm nebst Fra«

und Geschwister.
Wiesbaden , Herderstraße r.

. 1 iJ

Heute uwigen entschlief saust nach kurzer
Krankheit unsere gel ebte Mutter , Groß,
multer , Schwiegermutter und Urgroßmutter

WihOe Willis Wwt.
grb . Dach

im 80. Lebensjahre.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Tie tieftrauernden Sinder.
Sonnenberg , den 3. September 1918.
Die Beerdigung findet Donnerstag nach¬

mittag um 5 llhr vom Sterbehause , Schlag¬
straße 14, aus statt.

H
Todes-Anzeige.

Tiefbetrübt machen wir Verwandten, Freunden und Bekannten
die schmerzliche Mitteilung, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat,
heute nachmittag 3 Uhr meine innigstgeliebte Frau, unsere treusorgende
Mutter, Schwiegermutter, Grossmutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Frau Elisabeth Nickele
geh. Hess

im Alter von 62 Jahren nach langem, schwerem, mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden, wohlversehen mit den hl. Sterbesakramenten, zu sich
m die Ewigkeit abzurufen.

In tiefer Trauer:

Jakob Nickele
Adam Nickelsu. Frau, geb. Brahm
P. Kempfu. Frau, geb. Nickele
H. Hardingu. Frau, geb. Ncksie
K. utz u. Frau, geb. Nbkele
J. Nickeleu. Frau, geh. Rühl

u. Enkel.
Wiesbaden, Biebrich, Dannstadt, St. Goarshausenu. im Felde,

Scheflelstrasse«. den 3. Sept. 1918.
Die Beerdigung findet statt am Freitag , den 6. d. Mts., nachm.

4 Uhr, vom Hauptportale des Südfriecihefs aus.

Gott dem Allmächtigen hat es in seinem anbetungs-
würdigen Ratschluß gefallen, heute nacht1®,* Uhr meinen
innigstgeliebten, herzensguten Gatten, unseren lieben
Bruder, Schwager und Onkel

Konraö hock
Mineralwasser - und Kohle».Händler

nach kurzem, schwerem Leiden im 55. Lebensjahre, öfters
gestärkt durch die heiligen Sakramente, in ein besseres
Jenseits abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Juliane Hock

geb. Menget.

Wiesbaden , Körnerstrabe4, Hombnrg a. M.,
Frankfurt a. M.. Riedersaulheim. Düssel¬
dorf . Uiederolm , Kanbentzeim.

Die Beerdigung findet statt am Freitag, den6. Sept.,
nachmittags3'/, Uhr, von der Leichenhalle deS SüdfricdhofS
aus. Das Seelenamt für den Verstorbenen findet am
gleichen Tage morgens um 9 Uhr in der Dreifailigkeits-
Pfarrkirche statt.

Am 3. September , abends 8>/, Uhr, entschlief ruhig und sanft
nach kurzem Leiden meine herzensgute Frau , unsere gute Mutter,
Großmutter , Schwiegermutter , Schwägerin und Tante

8rau Natha hoffmann
geb. Seemald.

Für die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Ztrptza» Hoffman».

Wiesbaden , den 4. September ISIS.
Emser Straße 43,  P.

Die Einäscherung findet Scnritag . den 7. September , vormittags
10 Uhr, auf dem Südfriedhof in Wiesbaden statt. 912
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